Sprudler beleben den Markt

Trend zum „Selber Sprudeln“ hält weiter an und belebt nach wie vor den AfG-Markt. Eine Marktsättigung für Wassersprudler kann Marketingfachmann Stefan Seel von Aquabar „auf gar keinen Fall“ feststellen. Aquabar hält nach GfK-Angaben aus 2000 einen Anteil an Maschinen in Besitzerhaushalten von 5 Prozent. Auch Ralf Wessel, Leiter Marketing Zentraleuropa, Brita GmbH, die mit Soda-Club und SodaStream in rund 70 Prozent der Besitzerhaushalten vertreten sind (eigene Angaben), sieht „keine Stagnation im Gesamtmarkt“. Laut GfK-Angaben waren im April 2001 in 7,49 Millionen Haushalten in Deutschland Wassersprudler vorhanden. Das bedeutet zirka 23 Prozent aller Haushalte verfügen heute über ein solches Gerät. Zu den Besitzerhaushalten zählen vor allem drei und mehr Personen Haushalte. Die Käufer seien so, Stefan Seel, zwischen 29 und 39 Jahren alt und zählten zu der eher gut verdienden Personengruppe. Zu 50 Prozent würden Wassersprudler über den LEH vertrieben. Das Wachstum beim Absatz neuer Geräte entwickele sich, da sind sich beide Unternehmen einig, langsamer als zu Beginn der „Ära der Wassersprudler“ im Jahre 1998, aber trotzdem weiter auf hohem Niveau. Seel erwartet durchaus auch in 2001 zweistellige Wachstumsraten. 

Speziell das Nachfolgegeschäft mit CO2-Füllungen und Geschmackskonzentraten entwickele sich weiterhin gut. Beim Kauf eines Wassersprudlers erwirbt der Verbraucher einen gefüllten Zylinder. Ist dieser leer, tauscht er ihn im Handel gegen gefüllte aus. Der Konsument bezahlt nur die Füllung. Da die Patronen einen großen Wert darstellen, werden sie je nach Vertriebsorganisation bei der Information oder der Kasse gelagert. Beim Marktführer Soda-Club heißt das Stichwort: „Belebung durch Innovation“. Soda-Club hat dieses Jahr das neue Modell Jet XXL eingeführt, mit dem größten auf dem deutschen Markt erhältlichen Zylinder, dem Alco2jet 100. Mit einer Füllmenge von 885 Gramm können über 100 Liter Fertiggetränk erzielt werden. In diesem Sommer gibt es bei Soda-Club auch die neue Geschmacksvarietäten: Limette, Pink Grapefruit und Melone. Umfangreiche Marketingmaßnahmen von POS-Aktionen bis zu Funk und TV-Unterstützung sollen Impulse geben und den Handel unterstützen.

Aquabar, der einzige Trinkwassersprudler mit Glasflasche in Deutschland, kommt im August mit einem „Einsteigerdisplay“ für LEH-Einzelhändler auf den Markt. Dieses besteht aus vier Geräten, Ersatzflaschen und einem kleinen Sortiment an Sirupen. Elf Geschmacksrichtungen werden insgesamt von Aquabar angeboten, wobei Cola, Orange, Zitrone und Grapefruit am stärksten gekauft werden – und auch Waldmeister, so Stefan Seel, sehr gut läuft.

Nach Einschätzung von Ralf Wessel werden sich auf lange Sicht die Marken behaupten, die die meisten Geräte am Markt haben. Insgesamt werde ein Verdrängungswettbewerb statt finden, bei dem speziell Produkte aus dem mitteleren Preissegment Verluste hinnehmen müsse. Festzustellen sei, so der Marktstratege von Brita, dass der Trend zum „Selber Sprudeln“ nach wie vor den AfG-Markt belebe.
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